





Bey der

Bibeidbaucr.

Scidelifchen
SSetbindung/

Weldye
Den 9. Auguftiryas,

&n SSeaadebura

SRt allecfeitigen BVevgniigen vollzogen sourdel
Wolten

Fhre anfeiditige Freude beseugen und

cegebenft gratuliven

Stoeene innert benannte Freunde und Befannte.

HALLE/
Duuckts Chriftian Denckel, Univs Buchdte




s i @ReliCOfer Fhreund, see ange
/ nehme Tagy
35N dem tady Sheetiens Suft dein Wohifeyn
=S )P geitne und bifilyet| ;
S jeder det didy Fenne( it eewden fagen mag:
Weidy tvibee Enalidsaseurm | ihe TeauerWolden fliehet s
&xn dicfern froben Lag iff fifle Seeud’ eelaubes
e SRimmel ceonet eue mit neven SBiad dein $Baupt,

rvar fdeinet mandsee fool ganss andees Sinnes fetyns
&hev mit dem froltsen Jom den Sheffand vevadytet
&nd in dev Sinfameeit verfdyloffen nut allein
ie gante SebensReit 3u fisen fehnt und tradytet ;
Devad’ alg foive dig die angenehme i)
e man nue fudyen ole’ in dicfer Reerblicheeit,

evodh ] foer alles fooll mit Kiugheit iberfegty
&nd niche nad) Blinden FWried hicu verrorgen fyteitets

Ree foitd in feiner Beuft davivieder nidyt prregt:
ABeit biesu ebenfalls ung DEetes Wille feitet:

15 tocldyer diefen Stand gleich anfangs eingelehty

Und ibn 61 ieko nody gar body und Heilig fHABE,

SRk man dabey gleich offe viel SRoth und Fummmer felimr
&a mandyen| dee da toill die fhonfeen FRofen breden

B in vergniigeee Rul auf Bhumen-Fetveen gef
S0 iSiinnen und Semieh dic Docnen heftig flechen:



o seiget ZOLE dev SEre dody bald 3u foldyer ity
Shap Ee den Seinigen audy in dev Soth veveit,

_ G fegnet diefen 8Ftand, ven Be fite Heilig hie
$X 0 oenen/ feldse ihn mit lauteem Sinne fithren)
&nd nicht in geifer @u&’uad) tollen TWrieh der Welt
Slas feufdye Chedand mit Envernunfe bevdbren,
Zrof! foee demnady davon ein fhnddes Lletheil triffe
S BBt venfelben fdon im Wavadies geftiffc.

& eliebmf gﬁlreunb/ foeifit diefes alles

: fooll/
Wie man des SHddtens &Finn Hierinnen nadypuleben/
&Bnd tvie in dicjern Stird man cedit verfabyen fofl:
&irum hagtu ebenfalls dicy Hiesu ekt begeben
&Eud foldje die erfieft die St und Tuaend lieb
&nd nicht dem frechen Sinn der Biifte fid evgiedt,

DDB fegne denndig Q%anbﬁvom SBimmels Thron
LA eeal
Und laf Eud) immerdar (fo foimfdet Sund und Shecke)
Berguiigt veedunden feyn bis in das fintre Brad.
&5 fiobre &ure Suft fein Rovgen-voller Schmersel
Q8 guine immerfoct im Segen Sure §h
Duedy heitren Sonnenfdein afs foie dev fhdnfte STiee,

e Stamm fery unveeridt als fic ein Myeehen-3Rfl
Slem TWunden) Ecbmice un%ﬁturm vou nenen Kabrung
reichens

T toie ein Watmbaum roadft nady einee fhoeren Saft;
So mirffe Suer Bt audy folcyen Sumen gleichen,

Grifft detn et Lrene Minfcy nady allen Stiren einy

So toied des SHoDHften Huld vedyt Hod su peeifen fewyn,

Sur Begeugung feiner Priche fie viele empfangene Gitte twolte bey biefes
gliclichen Verbindung biemit von Hevsen graculiren

J. G, CHEMNITZ

Parp. REG, Harr, Correga.
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Qeund/ deffen Redligeeie und unverrickee Sreue
Mich fchon vor langer Seit sum Schuldener germacht/
Erlaube/ dag ich mich bey deiner Freude freue/
Der Freude / welche dir der Himmel sugedachf,
Da bu nady BOttes Schlug ein Eh-Cemabl gefunden
Das dir an Tugenden und ahren Lobe gleicht:
TWas tounder / daf dein Freund bey fo vergnitgten Stunden
_ on feiner alten Schuld die Jinfen tiberreicht.
i Fure Blat foll didy an meiner Statt bedienen /
€8 it/ twic du exfiehft/ mit Wiinfdyen angefiille :
So vortheilbaftig mit dein jebig GSlick gefchienen s
o frob ift diefe Bruft/ daraus mein Wainfchen quillé:
o wob! gemeint find aud) die Eurs gefafien Seilen/
Sie ftellen dir efn Bild Hon meiner Treue dar,
Die Worte werden div den fidyren Spruch evthellen/
3y fey anieBo nody/ der idh ot diefen war.
Wobhlan denn feyy vergmigt/ daf dich des Hichften Gite
it etner foldyen Braut nady deinem IWunfd bedenct:
Sie ift an Sugend veicy/ vecht edel von Semuitbe/
Das ift der befte Schas twomit Sie dich befcencEt.
S lebt denn beyderfeits in unverrtickten GSliicke/
Unb exndeet anfangs fchon vollfommnen Segen ein:
Der Himmel (chencke Such beftandig Gnaden-Blickes
€t laffe feine Huld auf Eudy gerichtet fepn,
D baft in diefern Strick die befte IWabl getrofien/
Da andre nur auf &eld/ anf Stand und Schonbeit hin,
1inb darum Fanftu Gudy dergleichen Serichte boffens
Die oldyer Flugen Wabl getvif sur Seiten gehit,
Kein Unfall miffe Cuch in Curen Stande Erdncien/
®ebt in BergniigfamEcit durdh viele Jabre bin:
FEHOBAH wolle Eudy mit fiiffen Nectar francken/
Er felbft ey Cure Luft/ Er flbft foyy Eur Gervinn,
So wird fich SlicE und Heil auf Eure Sprofien gicfiens,
Die BOttes milde Hand den Feufchen Ehen giebe ‘
So oitd ein Segens-Strom in vollen Lifern fliefen/
SB3efl Shr den Hodten flbft dex Licbe S vell aeliebe,

it diefen wenigen wolte feine aufridhtige GreundRDafit begengen,
und gu der geteoffenen Verbindung herslich grarulicey

JoacHiM SENTZKE,
Paep. Ree. CoLLEGA, \









delifchen
! crbmbung/

D 9.>mfgufh 1725. X

igen Bevantigen vollzogen sourdel
‘ Wolten
vidtige Zreude Beseugen und

ceaebenft gratuliren

eniannte Freunde und Befannte,

Farbkarte #13




	Bey der Scheidhauer- und Seidelischen Verbindung, Welche den 9. Augusti 1725 Jn Magdeburg Mit allerseitigen Vergnügen vollzogen wurde, wolten Jhre aufrichtige Freude bezeugen und ergebenst gratuliren Zweene innen benannte Freunde und Bekannte
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